
 
Gehupft wie gesprungen 

Volkhard Paczulla zum Untergang "normaler" Arbeitswelten.  
 
Was ist ein " normales" Beschäftigungsverhältnis? Der mit sozialer Marktwirtschaft groß gewordene Alt-
Bundesbürger hätte vor 20 Jahren gesagt: Man erlernt einen Beruf, wird vom Betrieb übernommen, 
schafft dort ein Leben lang, und zum Abgang in die Rente gibts vom Chef ne güldene Uhr. So war das. 
Bis die Ossis dazu kamen. Von da an gings bergab.  
Manche sagen, das habe mit der deutschen Einheit gar nichts zu tun gehabt. Sondern mit der 
Globalisierung. Die sei schuld, dass altväterliche Arbeitsbiografien so rasant aussterben. Unbefristete 
Anstellung? Ist selbst im wissenschaftlichen Mittelbau der Hochschulen längst die Ausnahme. 
Projektarbeit bedeutet Anheuern auf Zeit. Zeitarbeit ist wieder etwas anderes.  
Das deutsche Arbeitsrecht hat da einige Mühe, überhaupt mitzukommen. Es ist zu großen Teilen 
sogenanntes Richterrecht, will heißen: Es entwickelt sich mit jedem letztinstanzlichen Urteil weiter. 
Ostdeutsche Arbeitsverhältnisse bleiben davon oft völlig unbeeindruckt. Wo kein Kläger, da kein Richter. 
Insofern bliebe es gehupft wie gesprungen, ob Arbeitgeber viele Einzelgesetze oder ein kompaktes 
Arbeitsgesetzbuch ignorieren würden.  
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